
 
 
 
 

 
 

Richtlinien zur Stipendienvergabe 
 
 
Die Rahmenbedingungen für  d ie St ipendienvergabe ergeben s ich aus § 2 der St i f -
tungssatzung, welche auszugsweise in Zi f fer  1 z i t ier t  is t .  Gemäß § 7 der St i f tungs-
satzung hat der Vorstand in Zi f fer  2 d ieser Richt l in ien Ausführungsregelungen für  
d ie St ipendienvergabe beschlossen: 
 
 
1. Satzungsbestimmungen (§ 2 der Satzung)  
 
Zweck der St i f tung is t  d ie Förderung von Wissenschaft  und Forschung sowie von 
Bi ldung und Erz iehung durch mater ie l le und immater ie l le Unterstützung der Stu-
denten von Univers i täten in pr ivater  Trägerschaft .  
 
Er  wird verwirk l icht  insbesondere durch: 
 
a)  d ie Gewährung von St ipendien zur Förderung des Auslandsstudiums und der An- 
    fer t igung von Promotionen; 
 
b)  durch die Vergabe anderer  St ipendien für  besondere wissenschaft l iche Zwecke. 
 
Es dürfen nur solche Studenten gefördert  werden, d ie besonders begabt und förde-
rungswürdig und nur durch die Gewährung des St ipendiums in der Lage s ind, d ie 
vorgenannten Zie le zu verwirk l ichen. 
 
 
2. Ergänzende Bestimmungen gem. Beschlussfassung des Vorstandes 
 
a)  der  Begr i f f  Auslandsstudium wird wie fo lgt  def in ier t :  Der Studienort  dar f  n icht  

in der Bundesrepubl ik  Deutschland und nicht im jewei l igen Heimat land des 
Bewerbers l iegen. 

 
b)  Studenten, d ie d ie Bedingungen "Auslandsstudium und besondere wissen-

schaft l iche Zwecke" bzw. "und Anfer t igung einer Promotion" er fü l len,  werden 
bevorzugt gegenüber solchen Studenten gefördert ,  d ie nur e ine dieser Bedin-
gungen er fü l len. 

 
c)  Die Höhe der Förderung is t  abhängig von fo lgenden Kr i ter ien: 
   -  
 
   -  
   -  
   -   
   -  
 

Voraussicht l iche Kosten des Auslandsstudiums bzw. voraussicht l iche Dauer 
der Anfer t igung einer Promotion; 
Erfü l lung eines besonderen wissenschaft l ichen Zwecks;  
f inanzie l le Si tuat ion des Bewerbers (Eigen-,  Fremdfinanzierung des Vorha-
bens);  
wissenschaft l iche Qual i f ikat ion des Bewerbers; 
Bedeutung des Projekts für  d ie Al lgemeinhei t .  

d)  Eine Förderung durch die St i f tung sol l  grundsätz l ich nur er fo lgen, wenn das 
Vorhaben nicht von einer dr i t ten Inst i tut ion,  insbesondere einer anderen St i f -
tung, gefördert  wird.  Ausnahmen, insbesondere bei  der  Förderung von Promo-
t ionen, s ind mögl ich. 
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e)  
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Unmit te lbar  nach Bekanntgabe der Vergabe eines St ipendiums is t  der  St i f tung 
eine Immatr ikulat ionsbescheinigung vorzulegen. Sie is t  Voraussetzung für  d ie 
Auszahlung des St ipendiums. Binnen zwei  Monaten nach Beendigung der 
Maßnahme hat d ie/der Student/ in e inen Abschlussber icht  an den St i f tungsvor-
stand abzugeben. Promotionsst ipendiaten haben ein Exemplar  der Promoti -
onsschr i f t  zu übersenden. 

 
f )  

 
Die St i f tung behäl t  s ich die Rückforderung ausgezahl ter  St ipendienbeträge für  
den Fal l  vor ,  dass der/d ie St ipendiat / in d ie Inanspruchnahme anderer  Förder-
mit te l  n icht  oder n icht  wahrhei tsgemäß und unaufgefordert  der  St i f tung mitge-
te i l t  hat  oder den Abschlussber icht  n icht  ( rechtzei t ig)  der  St i f tung übermit te l t .  

 
 

3. Bewerbungsverfahren:  
 
 
a) Termine 

Stipendien werden einmal im Jahr,  und zwar jewei ls  im Frühjahr,  durch Be-
schluss des St i f tungsvorstandes vergeben. Bewerbungsschluss bei  der  St i f -
tung is t  jewei ls  der 31. Januar.  Das späteste Datum für  d ie Einreichung der 
Bewerbungsunter lagen bei  der  Uni  (s iehe unten b)  Abs. 1)  is t  am  

15. Januar 2024 .  
 
  

   b)  Verfahren  
 Die vol ls tändigen Bewerbungsunter lagen s ind an das jewei ls  zuständige  

Dekanat der Univers i tät  zu r ichten. Dort  wird e ine Vorauswahl  getrof fen. Als 
dessen Ergebnis werden drei  Bewerbungen an die St i f tung übersandt. 
                  
Die St i f tung te i l t  dem Bewerber ihre Entscheidung schr i f t l ich mit .  Ablehnun-
gen werden nicht begründet.   

                                                                                                        
                                                                                                  
c) Einzureichende Unterlagen (Unvollständigkeit  führt  grundsätzl ich zum 
      Ausschluss vom Bewerbungsverfahren) 
 

 -           
  -  

tabel lar ischer Lebenslauf;  
Beschreibung des Projektes,  für  das ein St ipendium beantragt wird; 

  -  
 
 
   
  -   
   
 
  -  
 
 
 
  -    

Gutachten  e ines  Hochschul lehrers,  der an der Fakul tät  des Bewerbers 
hauptamtl ich  oder  a ls   Lehrbeauftragter  tät ig is t .  Das Gutachten  sol l   
auf   d ie Projektbeschreibung eingehen und muss bei  Promotionsvorha-
ben vom Doktorvater  kommen; 
bei  Auslandsstudium: Sprachgutachten, z .  B. auf  DAAD-Formular ,  Ko-
pien des  Schr i f twechsels mit  der  ausländischen Univers i tät ;  Vor lage 
einer Immatr ikulat ionsbescheinigung vor Auszahlung der ersten St ipen-
dienrate 
Stel lungnahme  zur  f inanzie l len Lage, insbesondere Art  der  Studienf i -
nanzierung (z.  B.:  Verwandte?, Dar lehen?, Erwerbstät igkei t? Ersparnis-
se?);  Mit te i lung über St ipendien und Anträge auf St ipendien anderer  Or-
ganisat ionen;  
Noten des Vordip loms, Abi turzeugnis,  sonst ige (außerschul ische) Zeug-
nisse. 
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